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ttttfr dchtvudjcmtfrijc
llmtbfdjitu*

fêleïtrifcbe Sahnen tu (Sraubüttben. SOÎan fpricbt
bon einer pribaten Snitiatibe für eine eïettrifd^e ©ahn
Sburs$lraf{bgen=atrofa unb 2lrafdbgen=Suraba, foie bet
„$r. ©b-" mitteilt.

Sn $arb ant ©obeitfee foil unter ©enü|ung ber bem
SOSerfbefi^er griebritf) gaigle fongeffionierten SBaffertraft
an ber ©tegenger=2la(| ein ®leftctgitätSfoerf er*
richtet unb bie Umgebung big auf ca. 20 Kilometer
Tiftang mit eleftriftfjem Siebt unb eleftrifcfjer Straft ber*
forgt werben. ©Hebungen betreffenb ben boraugfidjt*
lidjen 3lbfafj an Siebt unb Shaft biefeg projezierten
SBerïeg finb gur geit im (Sange. ©ei ben (Semeinbe*
beljörben bon Thal, 3tl)eiuetf, St. ÜKargrettjeu, äBalgen*
Raufen, Sfßolfbalben, S(u unb anbeten Orten iff eine

begüglicbe Slnfrage eingegangen. Slucb ber (Semeinberat
bon Reiben rourbe in biefer ?lngelegent)eit begrübt,
formte jebocb nidjt barauf eintreten, weil bag im ©au
begriffene borttge 2Berf fetner balbigen ©otlenbitng eut*
gegengefffe:

SOSie aug begügltdhen ©orlagen p erfeljen ift, wirb
bag guftanbeîommen beg ermähnten firojetteg unb bie

@infüt)ruitg bon preigwürbigem efeftrifdjem Siebt unb
Shaftabgabe für bag (Semerbe in allen itt 93etrad)t
fommenben Ortfcfjaften feljr begrübt.

ScfjtteH'^elegrapljte. Sit nädjfter gett wirb befannt*
lief) gwifdjen SJtünäjen unb ©ertin im Telegrapbenbertelir
ber (Segenfprecbapparat mit §ugl)e§=©etrieb pr 2ln*
mettbuttg fomtnen, woburdj eg ermögticf)t mirb, auf
einer Settung Tetegramme qleicbgeitig in jeber 9tid)tung

p beförbern. gur geit finbett gwifdjen ©erlin unb
Hamburg 9SerfudE)e mit einem neuen SebnelBTelegrapben*
Stiftern ftatt, beffen (Srfittber ber fürgtieb berftorbene
atnerifattifclje fßtpfifer ©owlattb ift. SJtit biefem Spftetu
fönnen auf etner einzigen Seitung p gleicher geit in
jeber Stiftung biet Telegramme, inggefamt alfo acl)t

Telegramme, beförbert werben. Ter ©aubot=Telegrapb,
welker auf ber Stnie ©erltn*f]3artg borpglicl) arbeitet
unb aueb in berfdjiebetten Säubern fetjon praftifeb erprobt
ift, bermag nur gwei Telegramme gleidjjeitig in jeber
©iebtung p beförbern.

itltcv ïtie (Oelumcuntc van («5«*-

watawtn
(SSon ©. Senggenbager.)

Sn gegenwärtiger geit, ba ber SBettftreit ber ge*
famten Snbuftrie fid) p einem fieberhaften Kampfe um
bie ©alme beg größten (Srfolgeg gefteigert bat, wo alle
Gräfte angefpannt werben, um in jebem fÇatfje bag

$öd)fte p leiften, mag eg niebt unintereffant fein, einen

jüngeren fRibalen ber attbewäbrten Tampfmafebine auf
feine Sonfurrengfäbigteit b'^ etwag näber ing Sluge gu
faffen. ®g joli baber im Sîacbftebenbeu an £>anb bon
gablenbeifpielen, bie fämtlid) praîtifeben ©erfudjen ent*
fprungen finb, bargelegt werben, big p welcher SSer=

bolUommnung bie neueren (Sagmafcbinen gebieben finb,
ingbefonbere innert welchen (Srengen bie ©Jirtfcbaftlicb*
feit eineg (Sagmotorenbetriebeg benjenigen ber Tarnpf*
mafebine überlegen ift; wobl p berftel)en in ©egug auf
bie Defonomie beg ©etriebeg.

Sd) erlaube mir, einige ©erfuebgrefultate ber girma
(Sebr. Körting in Äörtinggborf bei §annober an ben

bon ihr fonftruierten (Sagmafebinen anpfübren.
1. ©etriebSergebuiffe bei Senchtgaëbetrieb.

(0 ° C. (Sagwärme, 768 mm ©aromelerftanb, 5000
aCßärmeeinbeiten.)

A. 8 PS (Sagmotor mit ©rägifiongfteuerung.
Seiftung unter ber ©remfe 10,4 PS, 5,32 PS Seergang
(SagberbraudbfürlPS=St. 0,450 m® 0,577 m® 1,620 m®.

B. 233afferfoerC für bie Stabt Gslberfelb.
Tie borgefchriebene Seiftung biefeg für einen both-

gelegenen Teil ber Stabt beftimmten 2Bafferwer!eg
betrug 217 m® ftünblidh bei 52,5 m gwrberböbe. Ter
(Sagmotor foK+e bafür 57 PS leiften. Sîadj Snbetrieb*
fefpttg ift eine Prüfung angefteUt worben, bie folgenbeg
ergab :

@g würben barnad) mit einem Sïubiïmeter Seuebt*
gag 497,000 üfteterfilogramm, gemeffen in gehobenem
SBaffer, geleiftet, wag auf 9,2 Subifmeter SBaffer 54 m
görberljöbe augmacht.

@in äbnlidheg ïïîefultat lieferte bie Slbnabmeprüfung
ber ©agmotoren beg

C. üBafferwerf ber Stabt Sena.
Tie aug gwei gleichartigen ißumpwerfen beftebenbe

Anlage entwiäelt folgenbe Seiftungen:

Seiftung mit
SInlage I

Seiftung mit
SInlage II

SBefi

Sßaffe
in

in
l@tb.

irberte

rmenge
m®

für 1 Um=

bretjung

©eleiftete
Slrbeit

für 1 m»

Seucf)tga8

aSolumetrlfCöer
ffiirlungggrab

ber fßumpe
in 7»

85,7 m»

85,9 m»

0,23806

0,23861

491,000 mkg.

487,000 „

98,38 7«

98,7 7»

Tiefe gal)len legen ein berebteg geugnig ab bon
ber Sebeutung ber (Sagmaf<bhte, befonberg für 233affer=

berforgungganlagen.
@in weitereg ©eifpiel mit gwei bnnbertpferbigen

©agmotoren für bag

D. ©leftrigitätgwerf ber Stabt (Söttingen
möge biet noch angeführt werben, um p geigen, wie
fieb ber (Sagberbraudj für elettrifdhen ©etrieb beraugftetlt.

Seiftung ber ®t)iunno
Silotoatt

©aSöcrbraucb für 1 Sttlo=
hjott m"

Sltimmt man ein @iiteUcr=

böltnis ber 3)t)ttanto
öon %

unb einen Dticntenberluft
bon

jufammen
fo fteßt firf) ber @a«ber-
braud) für 1 PS ©tunbe nP

Tie fßrüfung gweier ebenfallg bunbertpferbiger (Sag*
motoren beg

E. ©leftrigitätgwerf ber Strafjenbabn
fbieiffen

ergab nodh günftigere gablen in ©egug auf ben (Sag*

berbraudh.

fblotor I DJÎotor II

Seiftung unter ber Söremfe
©a8berbraitd& für 1 PS ©tunbe
baber t&ermifctier ©ffelt

98,56 PS
0,412 m»

30,5 7o

98,66 PS
0,393 m®

32,3 7«

SJtotor I 2Jtot.II

s»oa=

flonfl
7 t S8e:

laftung
7s S8e=

laftung
74 33e=

laftung
9Mbe=
laftung

70,6 55,2 36,4 16,8 71,8

0,658 0,737 0,880 1,45 0,700

89,5 89,2 87,3 83,5 89,5

5 7» 6% 10 7» 20% 5%
84,5 % 83,2 7o 77,3 7» 63,5 % 84,5 7o

0,410 0,450 0,500 0,680 0,435
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Bahnen in Graubünden. Man spricht
von einer privaten Initiative sür eine elektrische Bahn
Chur-Araschgen-Arosa und Araschgen-Surava, wie der

„Fr. Rh." mitteilt.

In Hard am Bodensee soll unter Benützung der dem

Werkbesitzer Friedrich Faigle konzessionierten Wasserkraft
an der Bregenzer-Aach ein Elektrizität s werk er-
richtet und die Umgebung bis auf ca. 20 Kilometer
Distanz mit elektrischem Licht und elektrischer Kraft ver-
sorgt werden. Erhebungen betreffend den Voraussicht-
lichen Absatz an Licht und Kraft dieses projektierten
Werkes sind zur Zeit im Gange. Bei den Gemeinde-
behörden von Thal, Rheineck, St. Margretheu, Walzen-
Hausen, Wolfhalden, Au und anderen Orten ist eine

bezügliche Anfrage eingegangen. Auch der Gemeinderat
von Heiden wurde in dieser Angelegenheit begrüßt,
konnte jedoch nicht darauf eintreten, weil das im Bau
begriffene dortige Werk seiner baldigen Vollendung ent-
gegengehkl

Wie aus bezüglichen Vorlagen zu ersehen ist, wird
das Zustandekommen des erwähnten Projektes und die

Einführung von preiswürdigem elektrischem Licht und
Kraftabgabe für das Gewerbe in allen in Betracht
kommenden Ortschaften sehr begrüßt.

Schnell-Telegraphie. In nächster Zeit wird bekannt-
lich zwischen München und Berlin im Telegraphenverkehx
der Gegensprechapparat mit Hughes-Betrieb zur An-
Wendung kommen, wodurch es ermöglicht wird, auf
einer Leitung Telegramme gleichzeitig in jeder Richtung
zu befördern. Zur Zeit finde« zwischen Berlin und
Hamburg Versuche mit einem neuen Schnell-Telegraphen-
System statt, dessen Erfinder der kürzlich verstorbene
amerikanische Physiker Rowland ist. Mit diesem System
können auf einer einzigen Leitung zu gleicher Zeit in
jeder Richtung vier Telegramme, insgesamt also acht

Telegramme, befördert werden. Der Baudot-Telegraph,
welcher auf der Linie Berlin-Paris vorzüglich arbeitet
und auch in verschiedenen Ländern schon praktisch erprobt
ist, vermag nur zwei Telegramme gleichzeitig in jeder
Richtung zu befördern.

Giniges iiker die Oekonomie von Gas-
motoren.

(Von E. Lenggenhager.)

In gegenwärtiger Zeit, da der Wettstreit der ge-
samten Industrie sich zu einem fieberhaften Kampfe um
die Palme des größten Erfolges gesteigert hat, wo alle
Kräfte angespannt werden, um in jedem Fache das
Höchste zu leisten, mag es nicht uninteressant sein, einen

jüngeren Rivalen der altbewährten Dampfmaschine auf
seine Konkurrenzfähigkeit hier etwas näher ins Auge zu
fassen. Es soll daher im Nachstehenden an Hand von
Zahlenbeispielen, die sämtlich praktischen Versuchen ent-
sprungen sind, dargelegt werden, bis zu welcher Ver-
vollkommnung die neueren Gasmaschinen gediehen sind,
insbesondere innert welchen Grenzen die Wirtschaftlich-
keit eines Gasmotorenbetriebes denjenigen der Dampf-
Maschine überlegen ist; wohl zu verstehen in Bezug auf
die Oekonomie des Betriebes.

Ich erlaube mir, einige Versuchsresultate der Firma
Gebr. Körting in Körtingsdorf bei Hannover an den

von ihr konstruierten Gasmaschinen anzuführen.
1. Betriebsergebttisse bei Leuchtgasbetrieb.

(0 ° O. Gaswärme, 768 mm Barometerstand, 5000
Wärmeeinheiten.)

8 ?8-Gasmotor mit Präzisionssteuerung.
Leistung unter der Bremse 10,4 ?8, 5,32 L8 Leergang
Gasverbrauchfür1L8-St. 0,450 m^ 0,577 m° 1,620 m^.

15. Wasserwerk für die Stadt Elberfeld.
Die vorgeschriebene Leistung dieses für einen hoch-

gelegenen Teil der Stadt bestimmten Wasserwerkes
betrug 217 m° stündlich bei 52,5 m Förderhöhe. Der
Gasmotor sollte dafür 57 ?8 leisten. Nach Jnbetrieb-
setzung ist eine Prüfung angestellt worden, die folgendes
ergab:

Es wurden darnach mit einem Kubikmeter Leucht-
gas 497,000 Meterkilogramm, gemessen in gehobenem
Wasser, geleistet, was auf 9,2 Kubikmeter Wasser 54 m
Förderhöhe ausmacht.

Ein ähnliches Resultat lieferte die Abnahmeprüfung
der Gasmotoren des

0. Wasserwerk der Stadt Jena.
Die aus zwei gleichartigen Pumpwerken bestehende

Anlage entwickelt folgende Leistungen:

Leistung mit
Anlage I

Leistung mit
Anlage II

Best
Waffe

in

in
IStd.

irderte

rmengc
m-

für 1 Um-
drehung

Geleistete
Arbeit

für 1 m-
Leuchtgas

Volumetrischer
Wirkungsgrad

der Pumpe
in "/<>

85,7 m-

85,9 m-

0,23806

0,23861

491,000 müx.

487,000 „

98,33 °/°

98,7°/«

Diese Zahlen legen ein beredtes Zeugnis ab von
der Bedeutung der Gasmaschine, besonders für Wasser-
Versorgungsanlagen.

Ein weiteres Beispiel mit zwei hundertpserdigen
Gasmotoren für das

I). Elektrizitätswerk der Stadt Göttingen
möge hier noch angeführt werden, um zu zeigen, wie
sich der Gasverbrauch für elektrischen Betrieb herausstellt.

Leistung der Dynamo
Kilowatt

Gasverbrauch für 1 Kilo-
watt m-

Nimmt man ein Giitcver-
hältnis der Dynamo

von "/«
und einen Riemen Verlust

von

zusammen
so stellt sich der Gasver-
brauch für 1 ?8 Stunde m-

Die Prüfung zweier ebenfalls hundertpferdiger Gas-
motoren des

L. Elektrizitätswerk der Straßenbahn
Meissen

ergab noch günstigere Zahlen in Bezug auf den Gas-
verbrauch.

Motor I Motor II

Leistung unter der Bremse
Gasverbrauch für 1 ?8 Stunde
daher thermischer Effete

98,56 ?8
0,412 m->

30,5 °/°

98,66
0,393 m-

32,3 "/»

Motor I Mot. II
Voll-
gang

7« Be-
lastung

'/-, Bc-
lastung

V« Be-
lastung

Vollbe-
lastung

70,6 55,2 36,4 16,3 71,8

0,658 0,737 0,880 1,45 0,700

39,5 89,2 87,3 33,5 89,5

5°/» 6°/» 10°/» 20°/° 5°/°
84,5 °/« 83,2 °/° 77,3 °/» 63,5 °/» 34,5 °/°

0,410 0,450 0,500 0,680 0,435
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